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Im Eingangsbereich des Las Vegas Con-
vention Center hatte die ARRL wie üblich
einen Informationsstand aufgebaut. Unter
Ausstellern und Besuchern sind viele
Funkamateure, die hier Gleich gesinnte
treffen können. 

Es gehört inzwischen zur Tradition, dass
am Abend des dritten Messetages ein
Empfang für Funkamateure in einem der
Konferenzsäle des Ausstellungszentrums
stattfindet. Die bekannten Hersteller von
Transceivern und Antennen für den Ama-
teurbereich waren auf der NAB nicht ver-

treten. Auf dieser Messe ging es im wei-
testen Sinne um Rundfunk und Fernsehen
mit der dazugehörigen Technik für Studios,
Vor- und Nachproduktion sowie der Über-
tragungstechnik für Funk, Kabel und Glas-
faser.
Die mit softwaredefinierten Kurzwellen-
empfängern auch bei Funkamateuren be-
kannt gewordene Firma Winradio® Com-
munications [2] aus Australien war mit ei-
nem kleinen, höchst informativen Stand
auf der NAB vertreten. Im Gegensatz zu
manch großen Firmen, die die plakative
Selbstdarstellung in den Vordergrund stel-

len, war an diesem Messestand eine klare
technische Information über die ange-
botenen Produkte angesagt. Gesprächs-
bereite Standbetreuer, inhaltlich schnell zu
erfassende Informationstafeln und auslie-
gende Datenblätter hinterließen den Ein-

druck einer kundenfreundlichen Arbeits-
weise. Ein neues Produkt von Winradio®
Communications ist ein Antennenverteiler
(Antenna Distribution Unit WA-0611/0811).
Dabei handelt es sich um eine software-
gesteuerte Matrix für Empfangsantennen.
Maximal vier Eingänge und acht Ausgänge

von 50 Ω Impedanz und einem Arbeitsbe-
reich von 0,15 MHz bis 1500 MHz können
wahlweise über Filter und Abschwächer
miteinander kombiniert werden. Ein wei-
teres neues Produkt von Winradio ist ein
mobiles Feldstärke-Messsystem. Das Mess-
system mit der Bezeichnung PFSL-3000
enthält einen GPS-Empfänger zur Regis-

trierung der geografischen Koordinaten.
Der Empfänger umfasst einen Frequenz-
bereich von 9 kHz bis 3,5 GHz und misst
Signalpegel in µV, dBm oder S-Stufen.
Betriebsarten sind AM, FM, CW, USB,
LSB, DRM. Die Antennenmatrix und das
Feldstärke-Messsystem sind für kommer-
zielle Anwender konzipiert und werden
aufgrund ihrer Preise kaum den Amateur-
markt erobern.
Mehrere nordamerikanische Firmen zeigten
Anwendungen der Glasfaserübertragung.
GE Fiber Options [3] präsentierte als Neu-
heit eine Übertragung für hochaufgelöstes
digitales Video (HD-SDI). Communica-
tions Specialties Inc. [4] zeigte die Über-
tragung eines DVI-Signals über eine Glas-
faser von 10 km Länge.
RIZ-Transmitters Co. [5] aus Kroatien ist
ein langjähriger Hersteller von Rundfunk-
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Sendetechnik. Die derzeitige Produktreihe
enthält Sender in unterschiedlichen Leis-
tungsstufen bis maximal 30 kW für UKW,
500 kW für Kurzwelle und 1 MW für
Mittelwelle. Die Mittel- und Kurzwellen-
sender sind auch für digitale Modulation
DRM geeignet. Am Messestand war ein

DRM-Exciter für den Bereich bis 30 MHz
als Neuheit ausgestellt. Ein ausliegendes
Datenblatt informierte darüber, dass außer-
dem eine breitbandige Kurzwellenantenne
für den Frequenzbereich von 3,2 MHz bis
26,1 MHz angeboten wird. Die 25 m hohe
Drahtkonstruktion in Form eines Doppel-
kegels hat Rundstrahlcharakteristik und
eignet sich für mobilen und stationären
Einsatz. 
Hitachi Kokusai Electric Inc. [6] zeigte eine
Messeneuheit – einen DRM-Sender klei-
ner Leistung für das 11-m-Rundfunkband.
Der Frequenzbereich um 26 MHz könnte
zukünftig verstärkt für die Versorgung von
Stadtgebieten in der Betriebsart DRM, ge-
gebenenfalls auch mittels eines Gleich-
wellennetzes, in UKW naher Audioqualität
verwendet werden. Die Ausgangsleistung
des Senders mit der Typenbezeichnung

TN-1000 ist zwischen 100 W und 400 W
einstellbar. Es können bis zu vier Kanäle
innerhalb des 26-MHz-Bandes übertragen
werden. Die erforderlichen Splitter und
Combiner sind serienmäßig eingebaut, so-
dass das Signal direkt auf die Antenne ge-
geben werden kann. 

Am Stand der kanadischen Firma Nautel
Limited [7] herrschte reger Besucher-
verkehr. Das rege Publikumsinteresse war
sicher auch darauf zurückzuführen, dass
mehrere AM/DRM- und FM-Sender zum

Anschauen und Anfassen bereit standen.
Ein DRM-Sender wurde leistungsredu-
ziert über einen Lastwiderstand betrieben,
sodass Besucher Gelegenheit hatten, mit
einem in der Nähe befindlichen Empfän-
ger die Klangqualität einer DRM-Über-
tragung zu begutachten. Nautel verwendet
einen neu entwickelten DRM-Modulator,
welcher von Glen English, Direktor der
Firma Pacific Media Technologies [8],
konstruiert wurde. Glen ist auch unter dem
Rufzeichen VK2CCW QRV. 
In einem kurzen Gespräch erklärte er, dass
er eine Zukunft für die lokale Rundfunk-
versorgung mit DRM im 26-MHz-Band
sehe. Allerdings würden Programmanbie-
ter die hier unerwünschte Ausbreitung
über die sporadische E-Schicht nicht ge-
nügend beachten, was natürlich zu Emp-
fangsstörungen führen kann. 
Die Lösung des Problems wäre nach sei-
ner Erfahrung eine Leistungsreduzierung,
die in Verbindung mit einem eventuellen

Gleichwellennetz eine störungsfreie Ver-
sorgung ermöglicht.
Ein ähnliches Bild bot sich am Stand der
Continental Electronics Corporation [9].
Bei den Exponaten lag der Schwerpunkt
auf FM-Sendern. Am gleichen Stand zeig-
te die deutsche Firma Transradio Sender-
Systeme Berlin AG [10] einen DRM-Mo-
dulator und einen 10-kW-Sender. Darüber
hinaus bot Continental Electronics dem
DRM-Konsortium ein Podium. Peter F.
Senger, Vorsitzender des DRM-Konsor-
tiums [11] und leitender Angestellter der
Deutschen Welle, gab an drei Messetagen
eine Präsentation zur aktuellen techni-
schen Situation von DRM als digitaler Be-
triebsart des Rundfunks. 
Zunächst informierte Herr Senger darüber,
dass unter der Bezeichnung DRM+ der
Frequenzbereich von 30 MHz bis 108
MHz ebenfalls für DRM erschlossen wer-
den soll. Wirtschaftliches Argument für
die Einführung von DRM ist eine Energie-
einsparung von 50% zur Versorgung einer
bestimmten Fläche im Vergleich zu analo-
ger Modulation. 

Ab 2008 werden weitere preisgünstige
Empfänger für Lang-, Mittel- und Kurz-
welle erhältlich sein. In Großbritannien,
Indien und Mexiko laufen Tests im 26-
MHz-Band bzw. sind demnächst geplant.
Anhand einer Videoaufzeichnung wurde
störungsfreier Empfang einer Kurzwellen-
sendung während der Fahrt in einem Pkw
demonstriert. 
Mit 108 000 Besuchern aus 141 Ländern
erreichte die diesjährige NAB das dritt-
beste Ergebnis seit ihrem Bestehen.
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Hitachi Kokusai Electric stellte als Messe-
neuheit einen DRM-Sender für das 26-MHz-
Band vor.
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